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      Sein Tiger will sie für sich beanspruchen, aber sie will sein Geheimnis aufdecken...

      Der Wandlerrat von New York City hat eine Warnung an alle seine Bürger ausgesprochen. Gefahr lauert am Horizont, und jetzt müssen die übernatürlichen Gemeinschaften mehr denn je zusammenarbeiten, um ihr Geheimnis zu bewahren. Mit zunehmenden Berichten von normalen Menschen über übernatürliche Aktivitäten im Big Apple steht ihre gesamte Existenz auf dem Spiel.

      Trench Tora ist ein Vollstrecker für das Inselstreifen-Rudel. Als sein Neta ihn losschickt, um eine Vloggerin zu untersuchen, die behauptet, einen Mann gesehen zu haben, der sich in einen Hund verwandelt, erwartet er nicht, sich zu der kurvigen Schönheit hingezogen zu fühlen. Mehr noch. Er glaubt, sie könnte seine Gefährtin sein.

      Bria Grotto versucht, sich unter den Millionen von paranormalen Ermittlern einen Namen zu machen, indem sie Behauptungen über übernatürliche Phänomene in der Großstadt untersucht. Gerade als sie denkt, ihren großen Durchbruch zu haben, findet sich Bria von genau den Kreaturen gejagt, die sie vor die Kamera bekommen will.

      Sollte sie dem großen, sexy Fremden vertrauen, der ihr zu Hilfe kommt? Selbst wenn das bedeutet, ihr wertvolles Filmmaterial aufzugeben...

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Prolog

          

        

        
          
            [image: ]
          

        

      

    

    
      Die Stadt war überfüllt. Okay, das war untertrieben. Außerdem betrachtete er nicht die ganze Stadt. Er schaute auf den neuen Versammlungsort, den der Rat von einer Gruppe Kaninchen-Gestaltwandlern erworben hatte, deren Bau eine angesehene Immobilienfirma besaß.

      Getarnt als Wilderness Lodge, ein von Gestaltwandlern gegründeter Club, der dem Elks Club sehr ähnlich war, nur dass dieser, soweit er wusste, vollständig von Normalen betrieben wurde, war der Ort perfekt für Versammlungen und Veranstaltungen. Nur für Mitglieder hielt die Menschen draußen und ermöglichte nicht nur Gestaltwandlern, sondern auch anderen Übernatürlichen in der Gegend, sich an einem sicheren Ort zu treffen.

      Es sah aus, als würde jeder den Druck der modernen Welt spüren, wenn man nach dem Nicken und Kopfschütteln derer urteilte, die einem besonders redefreudigen alten Wolf zuhörten, der irgendwie an das Mikrofon gelangt war. Er war nicht als Redner eingeplant, aber das hielt ihn nicht auf. Er war einfach zum Podium gegangen und hatte seine angstschürende Tirade begonnen.

      „Grüße, meine Mitvertreter des Gestaltwandlerrats von New York City. Die beste Stadt der Welt", sagte er und zwinkerte, als wäre er in irgendeiner verdammten Dinnershow in Atlantic City.

      Arschloch.

      „Wir sind heute hier, um die jüngsten Warnungen zu besprechen, die unser früherer Anführer, Chief Luani vom Luani-Rudel, während seiner letzten Rede ausgesprochen hat. Als die Gruppe, die für die meisten Übernatürlichen pro Quadratmeter in der ganzen Welt verantwortlich ist, trägt New York City besondere Verantwortung dafür, wie wir mit dieser Bedrohung durch die moderne Technologie umgehen", dozierte der Alpha des McLeesh-Rudels, Ernest Archibald McLeesh.

      Der Wolf war eine verdammte Plage. Und außerdem langatmig. Aber was hatte er von einem schwanzjagenden Welpen auch erwartet? Er würde viel lieber in der Sonne faulenzen oder für das Rudel ein paar Köpfe zusammenschlagen, aber Trench Tora tat, was man ihm sagte. Und ihm wurde gesagt, an dieser Versammlung teilzunehmen.

      Der große Tiger-Gestaltwandler verschränkte die Arme und stellte sich auf eine langweilige und leicht aufhetzende Rede ein. Der Wolf auf dem Nebensitz schaute ihn kurz von der Seite an, bevor er seinen Stuhl etwas weiter wegrückte. Kluger Mann. Trench war bereits genervt, aber er konzentrierte sich weiter auf McLeesh und die ganze Aufschneiderei des älteren Wolfs.

      „Die harte Wahrheit, Leute, ist, dass wir der modernen Technologie nicht gewachsen sind. Sie ist überall! Kinder haben Telefone mit Aufnahmegeräten! Die Gören sind überall und nehmen ständig alles auf und stellen es ins Netz und in Apps für die ganze Welt zum Ansehen", höhnte er.

      „Verdammt, hört dieser Schwachsinn denn nie auf?", murmelte ein Fuchs-Gestaltwandler, der hinter Trench saß.

      Dem Gefühl musste er zustimmen. Es war das 21. Jahrhundert, und Gestaltwandler waren immer noch ein Geheimnis. Tatsächlich blieb die ganze übernatürliche Welt noch im Verborgenen. Als große Katze mochte Trench die Schatten. Dort war es kühl und ruhig.

      Er hatte keine Probleme mit Menschen oder Normalen, wie die übernatürliche Welt sie nannte. Soweit es ihn betraf, konnten sie tun, was sie wollten, solange sie ihn in Ruhe ließen. Gestaltwandler-Politik war etwas komplizierter als die der Normalen, angesichts der ganzen Geheimhaltung, und es war nicht ungewöhnlich für Leute wie McLeesh, Angsttaktiken zu benutzen, um ihren eigenen Willen der Masse aufzuzwingen.

      Trench hasste Politiker, normal oder übernatürlich. Sie hinterließen bei ihm ein schmutziges, schleimiges und unangenehmes Gefühl. Nichts, was sein innerer Tiger in irgendeiner Menge tolerierte. Die mäkelige Raubkatze bevorzugte Frieden und Ruhe. Versammlungen dieser Größenordnung gehörten normalerweise nicht zu seinem Job. Er hatte keinen Geschmack dafür, und typischerweise lag es nicht in seinem Aufgabenbereich.

      Aber wenn der Anführer seines Rudels, der Neta, einen Befehl gab, gehorchte ein guter Vollstrecker wie Trench. Aber nein, er musste zugeben, dass er unter normalen Umständen niemals ohne Anreiz oder Befehl an einer offenen Sitzung des Gestaltwandlerrats von New York City teilnehmen würde.

      Seufz.

      „Es gibt kein Aufhalten der Menschen. Sie haben sogar Kameras an den Köpfen von Leuten. Wie soll ein Gestaltwandler ungesehen seinen Weg gehen? Kameras an Köpfen, versteckt in Armaturenbrettern von Autos, in Ampeln, an Fahrrädern und wer weiß wo noch? Meine eigene Rudelwache hat diese Woche zwei angehende berühmte Internet-Journalisten ausgeschaltet, weil sie versuchten, das zu filmen, was sie unnatürliche Heilungsfähigkeiten von Mitgliedern meiner Sportclubs nannten", jammerte der alte Mann.

      Jetzt kommt's, dachte Trench.

      Die Masche.

      „Wie ihr alle wisst, ist McLeesh Iron ein Ort, wo Gestaltwandler und andere Supes hingehen können, um ihre Energie in diesem engen Scheißloch von einer Stadt loszuwerden. Und wenn ihr dieses Event erwähnt, könnt ihr 5% auf eine Jahresmitgliedschaft sparen, aber ich schweife ab", fuhr er fort.

      Sein alter schottischer Akzent war mit jeder ausgesprochenen Silbe stärker geworden. Ihn zu verstehen wurde verdammt schwer. Sogar sein eigenes Rudel kniff die Augen zusammen, während die anderen Vertreter der lokalen Clans, Zirkel und Rudel auf ihren Stühlen zusammenzuckten.

      „Ja, ja. Wir wissen es, McLeesh. Wie oft haben wir dich gebeten, es für die Öffentlichkeit zu schließen, McLeesh?", rief ein Zwischenrufer aus dem Publikum.

      Unbeeindruckt fuhr der pompöse alte Wolf mit seiner Agenda fort. Trench spannte sich an. Er mochte die Angsttaktiken des Mannes und seine Missachtung der Anwesenden nicht. Aber es stand ihm nicht zu, etwas zu sagen. Er hatte einen Job, und er würde ihn erfüllen.

      „Mein Rudel ist, wie so viele von euch, aus dem Ausland eingewandert. Wir reisten hierher, an diese Küsten, vor vielen, vielen Jahren, auf der Suche nach Sicherheit, Schutz und Wohlstand", fügte McLeesh hinzu, was ihm weitere schmerzhafte Stöhner von den Anwesenden einbrachte. „Und in dieser Zeit war kein anderes Wolfsrudel so loyal zum Gestaltwandlerrat wie wir. Wir haben unsere Unterstützung angeboten, guten Rat gegeben, Muskeln bereitgestellt, und dennoch hat der Rat versagt, uns vor dieser, der größten Bedrohung, der wir je von den Normalen ausgesetzt waren, zu schützen."

      Er pausierte dann und blickte das Publikum dramatisch an. Es brachte Trench auf die Palme, aber er saß einfach da und hörte zu. Wartete auf ein Signal.

      „Technologie wird nicht verschwinden, meine Freunde, es ist Zeit für eine Änderung. Daher fordere ich ein Misstrauensvotum gegen die derzeitige Verwaltung dieses Rates---"

      „Bist du nicht einfach voller Pisse und Essig, seit wir dich nicht als Interimsleiter gewählt haben?", fragte derselbe Zwischenrufer.

      „Stimmt, ich habe die Wahl verloren", schnaubte McLeesh. „Aber was habt ihr an meiner Stelle bekommen, he? Wo ist diese Hauskatze, dieser Neta des lokalen Tiger-Rudels, den ihr gewählt habt, um unseren Rat zu führen?", knurrte er und wedelte mit den Armen, als würde er einladen.

      Der Raum wurde still, als Köpfe hin- und herschwenkten. Jeder suchte nach dem Neta des Inselstreifen-Rudels, Dean Romero. Trench knurrte tief in seiner Kehle, und der tieffrequente Infraschall ließ alle um ihn herum plötzlich erstarren. Es war ein schöner Trick. Seine wilden Cousins nutzten ihn, um ihre Beute zu lähmen, und Gestaltwandler nutzten ihn für ähnliche Zwecke.

      Als Vollstrecker für das betreffende Rudel war seine Warnung eindeutig. Nach einem Moment bewertete er die Reaktionen der Nächststehenden. Die Klugen rückten ab oder hielten den Mund. Die Dummen machten weiter mit frechen Kommentaren, ohne zu merken, dass sie gejagt wurden. Das war das Problem mit Stadt-Gestaltwandlern. Zu viel Zeit in ihren menschlichen Gestalten verbracht, sie vergaßen, wie man Gefahr erkennt.

      Trench wusste, was sie dachten, konnte ihre verächtliche Ablehnung seines Rudels spüren. Aber es war ihm scheißegal. Er war nicht da, um zu sprechen, sondern nur um zuzuhören und sich zu merken. Er würde erst handeln, wenn sein Neta es anwies. Das war es, worin er gut war.

      Er hörte das Flüstern um ihn herum und ignorierte es. Einige kannten seinen Ruf, andere nur seinen Namen. Kaum jemand kannte sein Gesicht. Typischerweise, weil es das Letzte gewesen wäre, was sie gesehen hätten, bevor er mit ihnen fertig gewesen wäre.

      Trench war offiziell ein Vollstrecker. Aber er hatte sich seine Streifen verdient, nicht die, mit denen er geboren wurde, indem er ein Killer war. Einmal war er einer der meistgesuchten Auftragsmörder und das bestgehütete Geheimnis der Gestaltwandlerwelt für über ein Jahrzehnt. Seine Black-Ops-Missionen waren so vertraulich, dass nur diejenigen mit höchster Sicherheitsfreigabe von seiner Beteiligung wussten.

      „Ich sehe, dieses Kätzchen hat sein Gesicht nicht gezeigt. Es kümmert sich nicht um unsere Probleme. Wann hat eine Katze jemals einem Wolf geholfen?", höhnte der unverschämte McLeesh.

      Trench hatte langsam genug von der Tirade dieses Kerls. Vielleicht sollte er den Neta fragen, ob er ihn erledigt haben wollte?

      Grrr.

      „Und um jemandes andere Frage von vorhin zu beantworten", sagte McLeesh und drehte sich auf dem Absatz um. „Wie ihr alle wisst, haben wir unsere Türen für die Öffentlichkeit geschlossen. McLeesh Iron ist derzeit nur für Mitglieder. Du musst beweisen, dass du einer von uns bist, um deine Mitgliedschaft zu bekommen. Diese Clowns, die sich als Journalisten und Reporter ausgeben und nach einer schnellen Schock-und-Staunen-Geschichte für einen Pulitzer suchen, werden vor nichts zurückschrecken. Tatsache ist, wir sind nicht sicher", sagte er und ließ das sacken.

      Trench musste zugeben, dass der alte Wolf gerissen war. Einige Gestaltwandler im Publikum nickten mit ihren Köpfen und stimmten dem aufgeblasenen Arsch zu.

      „Nun, ich habe Draco Fortis angerufen und ihre Top-Programmierer gefragt, was sie für uns tun können. Die Antwort steht noch aus, aber es wird Zeit brauchen. Ich glaube, wir waren erfolgreich darin, uns versteckt zu halten, aber wir brauchen echte Führung, um das so zu halten", endete McLeesh mit ausgebreiteten Armen.

      Ein chaotischer Chor von Knurren und Brüllen sowohl der Zustimmung als auch der Ablehnung erhob sich aus der Menge. Trench reagierte nicht, obwohl er mehr als nur ein bisschen verärgert war.

      Ein wütender schottischer Wolf war ein kaum verständliches und flüchtiges Geschöpf. McLeesh stachelte die Menge an, und die vom Gestaltwandlerrat von New York City brauchten nicht noch eine Szene. Nicht jetzt.

      Aber würde das die Gemüter davon abhalten, sich zu erhitzen? Anscheinend nicht. Während die Wölfe stritten, wartete der Tiger-Vollstrecker. Sein Neta hatte sich absichtlich versteckt gehalten. Jeden Moment würden diese Arschlöcher ein neues Lied singen.

      „Es stimmt, Technologie entwickelt sich heutzutage schnell", sprach einer der Vampirvertreter. Sein Name war Blake Nero, und er stand auf, um sich an die Versammlung im Allgemeinen zu wenden.

      „Wir Vampire überwachen das Internet auf jegliche Aktivitäten, und McLeesh hat recht. Es fällt mir schwer, dies so öffentlich anzukündigen, aber wir haben beim Scannen etwas gehört. Etwas von einem Problem mit den Wölfen-"

      „Seht! Seht ihr. Hier ist der Kern unseres Problems. Wir haben keine interspezifische Kommunikation, und jetzt halten Vampire Informationen zurück, die die Wölfe outen könnten! Dies ist nicht nur unser Kampf. Es ist für die Sicherheit von uns allen, dass wir handeln müssen", knurrte McLeesh.

      „Willst du damit sagen, wir haben euch nicht früh genug informiert, Hund", knurrte Blake.

      Trench wartete, dann bewegte er sich schnell zur Bühne, wo der Wolf und der Vampir sich nun anknurrten und anschrien. Sobald er am Fuß der Treppe ankam, die zum Podium führte, stand jemand auf. Der Fremde warf den dunklen Umhang, den er trug, um sich vor der Menge zu verbergen, von seinen massiven Schultern, und Trench's Nasenlöcher weiteten sich, seine Augen fixierten den Mann. Er hielt inne, als er ihn erkannte, und wandte aus Respekt und Unterwerfung seinen Blick ab.

      Dean Romero war der mächtigste Tiger-Gestaltwandler in ganz New York. Er war auch ein Partner, ein Vater und ein rundum verdammt harter Kerl. Er war zum Interimsleiter des Gestaltwandlerrats gewählt worden, während die Löwen, die das 135. Revier bildeten, ein übernatürliches Polizeihauptquartier, das in New York City operierte, sich um einige Angelegenheiten kümmerten.

      Ja, er war bereit gewesen, den Job zu machen, aber wie bei den meisten Dingen war Politik Politik, und es wäre einfacher, seine Feinde auszusortieren, wenn er sich zunächst bedeckt hielte. Es dauerte sicherlich nicht lange. Erst Wölfe, dann Vampire. Verdammt, der Tigerkönig hatte eine Menge Arbeit vor sich.

      Hier kam Trench ins Spiel. Als Vollstrecker war er mehr als ein Leibwächter. Er war der bestimmte Beschützer des gesamten Rudels. Ein Ermittler. Ein verdammter Krieger. Er würde sein Leben für seinen Neta geben, wie er es für jedes Mitglied des Inselstreifen-Rudels tun würde. Das Rudel war Familie, und Trench schätzte das über alles andere.

      „Ihr alle kennt mich", sagte Dean Romero ohne irgendwelche Bullshit-Aufschneiderei.

      Er nahm das Mikrofon und bewegte sich zwischen den verblüfften Wolf und Vampir. Es war eine Beleidigung, das wusste Trench, aber er fragte sich, ob diese Stadt-Supes sich dessen bewusst waren. Dass der Tiger beide Vertreter so einfach abwies, bedeutete, dass er sie nicht als Bedrohung sah. Er fürchtete sie nicht. Und wenn man ein Raubtier war, war das verdammt aussagekräftig.

      „Ich bin hier gewesen, seit du angefangen hast zu reden, McLeesh, und habe gewartet, bis diese Scheißshow zu Ende ist, bevor ich mich an die Vertreter des Rates und den Rest von euch Anwesenden wende", sagte Dean mit einem ernsten Gesicht.

      „Erstens bin ich nur der Interimsleiter des Gestaltwandlerrats von New York, und das auch nur, weil ich darum gebeten wurde. Für alle von euch, die denken, ich bin darauf aus, diesen Job dauerhaft zu behalten, bitte hört mir zu, wenn ich euch sage, dass dies nicht meine Vorstellung von einer guten Zeit ist", er pausierte, um denen, die lachten oder applaudierten, Zeit zu geben, ruhig zu werden.

      „Meine Partnerin und ich sind ziemlich zufrieden damit, unser Rudel zu führen, und ich suche nicht danach, diese Position dauerhaft zu machen. Eine ordnungsgemäße Wahl für den neuen Chefvorstand des Gestaltwandlerrats von New York City wird zur üblichen Zeit im nächsten Jahr stattfinden", sagte Dean Romero mit klarer Stimme, die seine wahre Alpha-Natur verheimlichte.

      Er versuchte, freundlich zu wirken, aber der Tiger-Gestaltwandler strahlte einfach Macht aus. Sechseinhalb Fuß eiserner Muskeln und Augen, die mit seinem Biest glühten, blickten auf das versammelte Publikum. Der Neta des Inselstreifen-Rudels war ein kompletter Anführer, ein wahrer Alpha-Mann, und Trench Tora war stolz, sein Vollstrecker zu sein.

      Er verdankte dem Rudel alles und würde alles tun, was von ihm verlangt wurde, ohne zu zögern. Er schuldete Dean so viel. Trench drehte sich um und knurrte einige Leute um ihn herum an, die angefangen hatten zu flüstern, und sie verstummten sofort.

      Kluge Kerle.

      Er würde keine Respektlosigkeit gegenüber seinem Neta dulden. Sein innerer Tiger würde es nicht zulassen. Raubtierartige
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